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Die Zukunft der Netze

Hintergründe & Trends der mobilen Revolution

Auftaktveranstaltung zur „CeBIT-PreView 2006“

München, 23.1.  
Keine Branche ist derzeit so spannend, innovativ und verwirrend wie die Telekommunikation. Suchmaschinen locken mit Telefonieren zum Nulltarif. Kabelnetzbetreiber werden zu Telefon- und Internetanbietern. Highspeed-Internet macht’s möglich: Online-Unternehmen kaufen Fußballrechte und konkurrieren mit etablierten TV-Sendern. Das Festnetz stirbt, Billigmobilfunker haben Hochkonjunktur. Damit Sie da nicht den Durchblick verlieren, gibt es jetzt die Veranstaltung „Die Zukunft der Netze“. Start ist 23. Januar in München.

Die mobile Revolution greift um sich! Da alles, was ein Mobiltelefon ausmacht, mittlerweile auf einen Chip passt, funken nicht nur Handys und PDAs, sondern auch Autos, Kühlschränke oder Notebooks (auch ohne lästige und teure Einsteckkarten). Kommen Handys also bald nicht mehr von Nokia, Motorola & Co, sondern von Robby Williams, Michael Schumacher, Aldi, Ikea oder RTL? Wie reagieren die Handy-Hersteller auf die Herausforderungen? Und warum können sich Handys untereinander eigentlich noch immer nicht verstehen? Wird das mobile Büro in der Westentasche zum digitalen Massengrab? Antworten darauf bietet die Veranstaltung „Die Zukunft der Netze“ (23.1., München).

Die Lieferanten für TK-Infrastruktur haben Unternehmen längst auf die kostengünstige Internet-Telephonie (VoIP) mit allem, bisher nur vom ISDN gewohnten Komfort umgerüstet. Internet-Telephonie ist massenmarktfähig. Siemens, Ericsson und andere Unternehmen bieten den Providern intelligente Infrastrukturen die es ermöglichen, neue Mobillösungen in kürzester Zeit „on air“ zu bringen. Und das ist auch dringend notwendig, denn das Festnetz stirbt. Die Provider suchen händeringend nach neuen Geschäftsmodellen. Auf der anderen Seite schießen Discounter wie Simyo, blau.de oder easyMobile wie Pilze aus dem Boden. No Frills: Billigtarife, aber keine Netze – Wie funktioniert das? Wer’s wissen möchte, meldet sich am besten sofort an unter: www.preview-event.com. 

Über den hightech presseclub

Der hightech presseclub e.V. (hpc) wurde 1998 als gemeinnütziger Verein gegründet. Der hpc ist eine unabhängige und überparteiliche Vereinigung von Fachjournalisten, die täglich in Presse, Funk und Fernsehen aus der Themenwelt Medien, IT, High-Tech, Wissenschaft und Telekommunikation berichten. Seine Mitglieder gehören renommierten Verlagen, Funk- und TV-Anstalten, Medienhäusern und Publikationen der Fach-, Wirtschafts- und Publikumspresse an. Hinzu kommen Pressesprecher bedeutender Technologie-Unternehmen. Die hpc-Mitglieder repräsentieren eine verkaufte Auflage von rund 40 Millionen Exemplaren.

Die bundesweit tätige Organisation (www.hightech-presseclub.de), mit ihren Dependancen in Hamburg, Düsseldorf und München, veranstaltet exklusive Informationsveranstaltungen und Foren hoher journalistischer Relevanz. Top-Referenten und Entscheider aus der Wirtschaft, High-Tech-Industrie oder Forschung referieren vor dem Presseclub zu aktuellen Themen. Der hpc ist u.a. Mitglied im Förderkreis Multimedia e.V., dem ältesten und größten deutschen Branchen-Netzwerk für IT, Internet, Multimedia und Telekommunikation. Der hpc präsentiert seit sechs Jahren die erfolgreichen PreViews im Vorwege internationaler Leitmessen wie der CeBIT, IFA oder photokina. 
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